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Nettobesugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zip. m natlich, 

2,45 Zip., mit Zuſtellung durch die Poft bei vorheriger Leſtellung . ee en gern 

ke otretter Beſtellung bei der Poft und den Vie itragern 2,74 3lp., vierteljährlich 8,21 Zip., für die Fr. St. Danzig 
75 Dig. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip, nach der Fr. St. Danzig 3,95 Dee. Gulden, 

— Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 
ei höherer Gewalt. Streit. Ausiperrung, Betriebstörung hat der Bezieher Leinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
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30 Sroſchen. Für Deutſchlaund 50% Aufichlag, 
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lägen wird teine Gewähr übernommen Rechnungen ind ıofort zah 


General - Anzeiger für Pommeceuen. 
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im Text 40 Sr., anſchueßend an * ere 
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‚ü das übrige Ausland 100% Auſſchiag, zahlbar 

— Für die Aufnahme von Anzeigen an n Tagen 
bar. Serichts⸗ u. Exfülungsori Sıwdziadz 


Voitipartajje: P. K. 0. Nr. 205169 in Poznan. 


Grudzigdz (Graudenz), Donnerstag, den 15. September 1927. 
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Internationale Kriminaliftifche Vereinigung 


Karlsruhe, 13. Sept. Die diesjährige Verſammlung der 
Landesgruppe der Internationalen Kriminaliſtiſchen Vereini⸗ 
gung findet wieder in Gemeinſchaft mit der öſterreichiſchen Lan⸗ 
desgruppe ſtatt. Ueber dreihundert Teilnehmer aus Deutſch⸗ 
land, Deutſchöſterreich, Dänemark, Holland ſind erſchienen. Das 
Jutereſſe an der Tagung, die in letzter Stunde auf die Be⸗ 
rangen des Strafrechtsentwurfs von entſcheidendem Einfluß 
lein dürfte, iſt außerordentlich ſtart. 

Die öffentlichen Verhandlungen wurden durch Oberreichs⸗ 


anwalt a. D. Profeſſor Dr. Ebermeyer im großen Sitzungs⸗ 
ſaal des Landtags eröffnet. Er betonte, daß dieſe kriminali⸗ 
ſtiſche Tagung die überaus wichtige Aufgabe habe, noch einmal 
zu überprüfen, inwieweit der Reichsratsentwurf des Straf⸗ 
geſetzbuches den Forderungen der Internationalen kriminaliſti⸗ 
ſchen Vereinigung, wie ſie ſeit vier Jahrzehnten 
werde, entſpreche. Profeſſor Dr. Kohlrauſch (Berlin) refe⸗ 
rierte über „Fortſchritte und Rückſchritte in den kriminalpoliti⸗ 
ſchen Beſtimmungen des neuen Strafgeſetzentwurfes.“ 


Die Wahlen in Südflawien 


Belgrad, 13. Sept. Der bis zur letzten Minute mit Er⸗ 
bitlerung geführte ſüdſlawiſche Wahltampf verlief überall in 
bölliger Ruhe. Es wurden lediglich Schlägereien gemeldet, bei 
tenen es zwei Verletzte gab. Aufgeſtellt waren insgeſamt 4428 
Kandidaten, auf 431 Liſten. Im ganzen waren 315 Abgeord⸗ 
nete zu wählen. Auf jedes Mandat entfielen aljo durchſchnitt⸗ 
lich 13 Kandidaten. Soweit ſich das vorläufig noch unbeſtä⸗ 
tigte Wahlteſultat überblicken läßt, ift die Erwartung, daß die 
ſerboradikale Partei ſehr zuſammenſchrumpfen werde, nicht in 
Erfüllung gegangen, wenngleich fie von 142 Mandaten im 
Jahre 1925 auf etwa 105 zurückgegangen iſt. Unter dieſen 105 
Mandaten dürften etwa 15 bis 20 auf den ſogenannten Pa⸗ 
ſchitſch⸗Flügel fallen. Die Demokraten, unter Führung des 


früheren Miniſterpräſidenten Dawidowitſch, ſchnitten gut ab. 
Sie erlangten etwa 66 Sitze, gewannen alſo dreißig neue Man⸗ 
date. Die bosniſchen Mufelmanen erlangten 22 Sitze, die 
Pribitſchewitſch⸗Partei 29, alſo ſieben Sitze mehr. Die flowe⸗ 
niſche Volkspartei lehrt in alter Stärke, mit neunzehn Man⸗ 
daten, zurück Die Raditſch⸗Partei erlitt eine Einbuße. Ra⸗ 
ditſch behielt gegenüber 68 Mandaten im Jahre 1925 nur 52, 
wobei jedoch zu bemerken iſt, daß er in Kroatien mit etwa 85 
Prozent aller Stimmen nahezu unbeſchränkter Herr geblieben 
iſt. Die Deutſchen follen acht, die Ungarn zwei, die montene⸗ 
griniſchen Föderaliſten und die kroatiſchen Föderaliſten eben- 
Dla je zwei Mandate erlangt haben. Die neue Stupfchtina 
tritt am 15. Oktober zuſamen. 


Die deuiſche Reichsangehörigkeit 


Berlin, 13. Sept. Auf Antrag der demotratiſchen Reichs⸗ 
tagsfrattion hat der Reichstag am 6. April 1927 die Reichs⸗ 
regierung aufgefordert, einen Geſetzentwurf vorzulegen, der für 
alle Deutſchen au Stelle der Staalsangehörigkeit in den deut- 
ſchen Ländern die deutſche Reichsangehörigkeit ſetzt. Da die 
Reichsregerung in der Zwiſchenzeit dieſer Forderung des 
Reichstages nicht nachgekommen ift, hat die demolratiſche 
Reichstagsfraktion, wie der „Demokratiſche Zeitungsdienſt“ 


mitteilt, nunmehr im Reichstag einen von ihr ausgearbeiteten 
Geſetzentwurf eingebracht. Dieſer — Antrag Koch-Weſer und 
Fraktion — beſtimmt, daß für ganz Deutschland ein einheit⸗ 
liches Bürgerrecht eingeführt und die beſonderen ſtaatsrecht⸗ 
lichen Landesangehörigkeiten bejeitigt werden. Der demokra⸗ 
tiſche Geſetzen wurf, der verfaſſungsändernden Charakter trägt, 


N 


Bes die ganze Materie in dreißig Paragraphen. 


Beſprechungen der Kleinen Enkenke 


Genf, 13. Sept. Die Außenminiſter der Kleinen Entente, 
Beneſch, Tituleſcu und Marinkowitſch, hatten eine Zuſammen⸗ 
kunft, bei der fie die internationale Lage und die wichtigſten 
auf der Tagesordnung ſtehenden Fragen behandelten. Nach 
einer offiziöſen Mitteilung beſchloſſen ſie, alle nötigen Maß⸗ 


regeln zu ergreifen, um jedes Vorgehen gegen die moraliſche 
Abrüſtung, die beſtehenden Verhältniſſe und den Frieden zu 
verhindern. Die nächſte Zuſammenkunft ſoll zu Beginn des 
kommenden Jahres in Butareſt ſtattfinden. 


Der Jioniſtenkongreß geſchloſſen 


Baſel, 13. Sept. In der Nacht auf den 11. September 
fand nach ſtürmiſchen Debatten die Wahl der neuen Leitung 
fett. Zum Präſidenten der Organiſation wurde wiederum 
Profeſſor Weizmann, zum Präſidenten der Exekutive Nahum 
Sokolow und zu Mitgliedern der Exekutive der zioniſtiſchen 
Weltorganiſation wurden Dr. Eder (London), Felix Roſen⸗ 
blüth (London), Louis Lipfty (Amerika), Colonel Kiſch (Je⸗ 


ruſalem) wieder- und Harry Sacher (Jerufalem), jowie Miß 
Henrietta Szold (Amerika) neugewählt. Gegen die neue 
Exekutive ſtimmten die tradiotionstreuen Orthodoxen (Miſra⸗ 
chi) ſowie die Radikalen und Reviſioniſten. Der Kongreß be- 
ſtellte als neue Inſtitution einen Kontcolleur für die geſamte 
een und wählte eine Anleihekommiſſion, an deren 
Spitze Herr Naiditſch aus Paris ſteht. 


Der Leningrader Rieſenprozeß 


Moskau, 13, Sept. Der Leningrader Rieſenprozeß gegen 
26 Sowjetbürger, die der Spionage zugunſten Englands und 
Finnlands angellagt ſind, geht feinem Ende entgegen. Der 
oeffentliche Ankläger Katanjan hat gegen neun Angeklagte die 
Todesſtrafe beantragt. Zwei angellagie Frauen verdienten, 


ſo führte er aus, auch die Todesſtrafe, könnten aber, da die 
eine jehe jung und die andere jehr alt fei, zu Freiheitsſtrafen 
begnadigt werden. Drei Beſchuldigte ſeien freizuſprechen und 
die übrigen zu Freiheitsstrafen zu verurteilen. 


Neue Kandidatur Coolidges? 


Wafhington, 13. Sept. Präſident Coolidge ift aus ſeinem 
Urlaub nach Waſhington zurückgekehrt. Der Präſident, der 
fih vorzüglich erholt hat, dürfte weiteren Verſuchen, eine be⸗ 
ſtimmtere Erklärung über feine etwaige Kandidatur abzugeben, 
Schweigen entgegenſetzen. Es wird nach wie vor ſtark mit 
ſeiner neuen Nominierung gerechnet, zumal die beiden aus⸗ 
ſichtsreichſten republikaniſchen Kandidaten, Hoover und Hu- 
shes, ihn als den logiſchen Kandidaten erklärten. 


Neues Wah verfahren in Dänemark 
Kopenhagen, 13. Sept. Die däniſche Regierung bereitet 


einen Vorſchlag zur Abänderung der jetzigen Wahlordnung 
or, der an Stelle der Verhältniswahlen wieder die Kreis⸗ 


wahlen einführen und gleichzeitig die Zahl der Sitze von 149 


auf 121 vermindern will. 


Enthüllung eines Eberi-Dentmals 


Hamburg, 13. Sept. Sonntag fand in Euthin Me- feier- 
iche Enthüllung des erſten nun in der Nordmark beſtehenden 
Denkmals zum Gedächtnis Friedrich Eberts ſtatt, das die dor⸗ 
tige Organiſation des Reichsbanners dem erſten Präſidenten 
der deutſchen Republik geſchaffen hat. Aus allen Gauen der 
Nordmark waren mehrere tauſend Reichsbannerkameraden er⸗ 
ſchienen. Am Denkmal ſprach Chefredakteur Stampfer (Ber⸗ 
lin) die Weiherede. Sodann marſchierte das Reichsbanner zu 
einer eindrucksvollen Verſammlung am Marktplatz auf, wo 
Reichstagsabgeordneter Miffta (Berlin) eine kurze Anſprache 
hielt. 


vertreten | 


Die Weederherſtellung des ſranzoſiſchen 
Einfluſſes auf dem Balla 


Frankreich hat in der letzten Zeit durch intenſive diploma ⸗ 
tiſche Arbeit auf dem Balkan offenſichtlich jene überragende 
Stellung zurückgewinnen können, die es in den erſten Jayren 
nach dem Weltkriege eingenommen hat. Einen unfreiwilligen 
Helfer fand die franzöſiſche Diplomatie hierbei in Sıalien, das 
ſeinen Eroberungszug auf dem Balkan, der anſänglich über⸗ 
raſchende Erfolge zu bringen ſchien, doch mit Mitteln durch⸗ 
führte, die keine Dauer verſprechen konnten Was der ttalie⸗ 
niſchen Diplomatie auf dem Balkan vor allem fehlt, ift die 
nötige Geſchmeidigteit, und das Tempo, das Muſſolini ein⸗ 
ſchlagen ließ war hier viel zu ſchnel. Rumänien hat ſich un⸗ 
ter Führung der Brüder Bratianu wieder völlig Frankreich 
zugewendet. und nunmehr ſchließt Jugoſlawien als die zweite 
wichligſte Macht auf dem Balkan einen Freundſchafts vertrag 
mit Frankreich, ein -febr bedeutungsvolles Ereignis für die 
Politik im nahen Orient Der Freundſchaftsvertrag it er 
in der letzten Zeit nach auffallend eilig betriebenen Verhand⸗ 
lungen in Paris und Bled, wo Köuig Alexander im Sommer 
tefidiert, paraphiert worden Die Geſchichte dieſes Vertrages 
reicht auf mehr als drei Jahre zurück, und es hieß wiedeholt, 
er wäre ſchon längſt unterzeichnet worden Daß dies erſt 
jetzt geſchieht, wird in weiteren Kreiſen geradezu als Ueber 
raſchung aufgenommen > 


Die erften Vorbeſprechungen über den Vertrag gehen auf 
die kritiſchen Wochen zurück, da die Belgrader Regierung bei 
dem damals ſehr unklaren Verhältnis zu Italien Rücken⸗ 
deckung für die Sicherheit Südſlawiens anſtrebte Man hätte 
in Paris einen willigen Vertragspartner gefunden, aber dann 
glaubte die Belgrader Außenpolitik wieder durch einen Ver⸗ 
trag mit Italien das gleiche Ziel erreichen zu können. Mit 
Paris war verhandelt worden, mit Rom wurde der Vertrag 
abgeſchloſſen. Es war wohl die ſchwerſte Enttäuſchung, die 
aus einem ſogenannten Freundſchaftsvertrag erwachſen konnte 
und die Erinnerungen an Nettuno, vor allem aber an Tirana 
und an den tiefgehenden Konflikt, den die italieniſche Politik 
in Albanien hervorrief, find noch zu friſch, als daß ñe in ihren 
Einzelheiten erneuert werden müßten. Noch ein zweites Mal 
find die Verhandlungen über einen ſüdſlawiſch⸗franzöſiſchen 
Freundſchaftsvertrag aufgenommen worden und wieder war 
im Oktober des Vorjahres, als der jugoſlawiſche Außenmini⸗ 
fter Nincie in Paris weilte und zur gleichen Zeit der italieni 
ſche Geſandte am füdſlawiſchen Hof die endliche Ratifizierung 
des Abkommens von Nettuno durch die Skupſchtina verlangte 
Dreimal feit dem Kriegsende mußte man mit Italien Kon- 
ven tionen abſchließen und jedes Mal blieb man in Belgrad im 
Nachteil und war gezwungen, vor den italieniſchen Machtan⸗ 
ſprüchen zu kapitulieren. Von der franzöſſchen Freundſchaft 
erwartete man, daß ſie ehrlicher ſein wird Aber eine merk⸗ 
würdige Verkettung von Umſtänden ließ die Idee eines füd⸗ 
ſlawiſch⸗franzöſiſchen Vertrages nicht zur Reife kommen Ran 
gibt heute zu, daß der Vertrag mit Italien eine jehr erfin: 
felte Schöpfung war und nur wrier dem Druck der römiſchen 
Politik zuſtande kommen konnte, und doch hatte man niemals 
den Mut aufgebracht, auch den Vertrag mit Frankreich abzu⸗ 
ſchließen, weil man immer fürchtete, ein ſolcher Schritt könnte 
in Rom als eine Demonſtration aufgefaßt werden 


Man wird jetzt in Rom ſelbſt einſehen müſſen, daß der 
ttalieniſchüdflawiſche Freundſchaftsvertrag faktiſch längſt zu 
beſtehen aufgehört hat, daß er durch den Patt von Tiraug 
tatſächlich verletzt worden ift und daß die bekannten Beſchuldi⸗ 
gungen gegen Südſlawien, die die italieaiſche Regierung im 
März dieſes Jahres in der Zirkularnote an die Mächte erho⸗ 
ben hat, doch ſchon die Folge der Auflöſung dieſes Fremd- 
ſchafts vertrages geweſen find, Bedenken, die man in Belgrad 
vielleicht noch vor einem Jahre hatte, ſind hinfällig geworden 
Man hat ſich für alle politiſchen Kombinationen wieder freie 
Hand geſchaſfen und der Abſchluß des ſüdſlawiſch⸗franzöſiſchen 
Freundſchaftspaktes mag nach außen hin die völlige Abkeh: 
von einer trüben Vergangenheit kennzeichnen. 


Der neue Freundſchaftsvertrag mit Jugoflawien hat für 
Frankreich, wenigſtens im gegenwärtigen Augenblick. mur die 
Bedeutung, daß damit die Anfrechterhaltung des ftatus quo 
im weſentlichen garantiert iſt zumal ein intimes, auch militä⸗ 
riſches, Zuſammenwirken zwiſchen Jugoſlawien und Rumä- 
nien im gegebenen Falle unzweifelbaft wäre. Frankreich tritt 
durch den Abſchluß dieſes Freundſchaftsvertrages für den auf 
dem Balkan jetzt ſo allgemein in Geltung ſtehenden Grundsatz 
Der Balkan den Balkanvölkern ein Die Belgrader Politi! 
[fht mit Recht in dem neuen Freundſchaftsvertrag mit Frank. 
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reich einen ſtarken Erſoig und es ift zweifellos, daß die nächſte 
Skupſchtina ion ohne Widerſpruch ratifizieren wird. Frant- 
reich iſt damit wieder in Jugoſlawien der große Freund und 
Veſchützer geworden. Die italieniſche Epiſode tft für Belgrad. 
wenigſtens vorläufig, vorbei. 


* goe >p ＋ ` 
Politiſche adrien 
Die Kattowitzer Affüre. 

Das deutſche Generaltonſulat in Kattowitz erklärt: „Die 
„Polska Zachodnia“ übernimmt aus dem „Glos Prauvdy“ die 
Nachricht! daß die Fäden der Spionageangelegenbeit im Dent- 
khen Generalkonſulat in Kattowitz zuſammenlaufen. Das 
deulſche Generaltonſulat erklärt Hierzu, daß die aufgeſtellten 
Behauptungen völlig aus der Luft geriffen find und weiſt diefe 
unerhörte Verleumdung zurück“ 

In den Meldungen der polniſchen Preſſe über die angeb⸗ 
liche Aushebung eines Spionageneſtes in den Räumen der 
„Kattowitzer Zeitung“ iſt mehrfach auch der Syndikus der 
Kattowitzer Buchdruckerei und Verlag- W. G. Dr. Brebet an- 
gegriffen werden mit dem Hinweis darauf, daß er mit ver⸗ 
Haitet werden follte, fich aber noch rechtzeitig durch die Flucht 
der Verhaftung entzogen habe Demgegenüber erklärt Dr. 
Brebek, der ſich zur Zeit in der Nähe von Ratibor auf Urlaub 
befinden, er habe die ganze Angelegenheit erſt aus der Preſſe 
erfahren und werde in den nächſten Tagen nach Kattowitz zu- 
rückkehren, um die Angelegenheit beim Unterſuchungsrichter 
zu klären. 

Ebert⸗Erzberger⸗Rathenau⸗Denkmal. 

Die Stadtperordneten der Bergarbeitergemeinde Gottes⸗ 
berg bei Waldenburg beſchloſſen, zur Errichtung eines gemein- 
jamen Denkmals für Ebert, Erzberger und Rathenau einen 
Stadtplatz dem Reichsbanner zur Verfügung zu ſtellen. Die 
Ausführung des Denkmals ſoll unter ſtädtiſcher Leitung er⸗ 
folgen. 

Die Beſatzungsverminderung im Rheingebiet. 

In Ausführung der von den Alliierten Regierungen be⸗ 
ſchloſſenen Reduktion der franzöſiſchen Beſatzungsarmee im 
Rheinlande hat die franzöſiſche Regierung die Auflöſung des 
Generalſtabes und der jonfligen Dienſtſtellen des 33. Armee⸗ 
korps, die in Trier in Garniſon ſtanden, angeorrnet. Das 
ebenfalls dort liegende 52. Pionierbataillon hat den Befehl er⸗ 
halten, ſich zum Abtransport nach Toul bereit zu halten. Das 
in Kreuznach ſtehende 41. Inſanterieregiment wird nach Bejan- 
con verlegt werden. Nach einer aus dem Oberkommando der 
alliierten Beſatzungsarmeen ſtammenden Informationen find 
auch von engliſcher Seite bereits alle Vorbereitungen zur Durch⸗ 
führung der Beſatzungsverminderung getroffen worden. Ein 
engliſches Infanterieregtment, das nach den früheren Dispo- 
ftionen demnächſt abgelöſt werden jollte, wird Anfang Oktober 
noch England abtransportiert und nicht wieder erſetzt werden. 
Darüber hinaus beabfichtigen die Engländer, eines der drei 
großen Truppendepots bei Wiesbaden, Bingen oder Münſter 
am Stein aufzulöſen. 


Unpolitiihe Nachrichten 


a Großer Flugtag in Berlin. 
Sonntag fanden ſich anläßlich des Flugtages auf dem 


Tempelbofer Felde (Berlin) nahezu 500 000 Perſonen ein, 


herrſcht die Epidemie hauptſächlich m Bukareſt, wo bisher 220 
Krankheitsfälle bekannt geworden ſind. Auch in einigen ru⸗ 
mäniſchen Provinzſtädten ſind bereits vereinzelte Fälle vorge⸗ i 
manton Mach — 8 aus Bukarest ſollen in einem Apotheteh. Panska (Gerrenftr.). 
inzigen rumäniſchen B zirk von 135 Kindern 134 infolge — Kino Orzel, 1) „Der Eid des ürſten i 
Kinderlähmung geſtorben ſein, doch iſt dieſe Meldung nicht („Spitzen“), Kriminalfilm nach dem e 9 
beftätigt. Die Schulen in Bakareſt bleiben bis auf weiteres dau, mit Olaf Fönß und Eliſabeth Pinaleff. 2) „Fedora 
geſchloſſen. nach dem Dühnenwerk von Victor Sardou, mit Lee Parry 
Levine gibt jenen Ozeanflug auf. Erich Kalſer⸗Titz und v. Winterſtein. 

Levime hat feinen Plan, mit der „Columbia“ von Gng — Kino Apollo. 1) „Dämon der Liebe“, Dr i 
4 PER, © € e A ama in 8 
land nach Amerita zu fliegen, r dieſes Jahr aufgegeben. Et Aken. In der Hauptrolle Alice Perry. 2) „Vom Unwettes 
beabſichtigt indes um nächſten Jahre mit einer ſtärkeren Ma⸗ gepackt. .., Senſationsſilm in 11 Akten. In der Haupt⸗ 

ſchine den Trausatlantikflug zu unternehmen. rolle Houſe Peters. 3 

Notlandung des „Stolz von Detroit“. * 

Wie Havas aus Tokio berichtet, mußte das amerikaniſ chef Zum Militär! Im laufenden Jahre findet betanut⸗ 
F a „Stolz von Detroit“, das Sonntag früh in Schang⸗ lc 5 paruy — Jahrganges 1906 und der Frejwilli⸗ 
ai mit Beſtimmung Tokio aufgeſtiegen war, infolge Benzin⸗ gen des Jahrganges 1907 ſtatt Es müſſen fich ferner die Mir 
8 da es vom Kurſe abgewichen war, bei Nagaſoti lan⸗ 8 8 5 die aus 
en. welchen Urs urückgeſte aren, ſtellen. 
Keine Spur von „DIE Glory IS, die ſen Taten endete die zweite Ergänzungsmuſterung der 

ER ' 8 en ; i i : 1725 
Der amerikaniſche Dampfer „Kyle“ hat einen ganzen ne Ey ee Sabrgänge. Die, dritte und letzte Muherung 
Tag über die Suche nach dem Flugzeug „Old Glory“ forige Die Pfliktigen fein barauf rn a gamer) ftat, 
ſetzt, aber keine Spur entdecken können. Alle Nachrichten. wo⸗ an dort e ſich Defcienmst 1 
nach eine Spur vom Flugzeug gefunden worden ſei, ſcheinen Beſtrafung ausſetzen wollen . ech ee 


ſich nicht zu betätigen. ; Lob fie die Grudziab 
\ À í — L rudzi Freiw. Feur ? 

Ein Denkmal für den „Philoſophen des Geſchmatks“. dio aus Warszawa. Dieser u er 4 rer ar 
Ju Belley (Frankreich) wurde ein Denkmal für Brillant⸗ dio an zwei Abenden Vortrag Über das Feuerlöſchweſen in Po⸗ 
Savarin, den Verfſaſſer der „Philoſophie des Geſchmacks“, ent⸗ len gehalten. U. a. wurde die Grudziadzer Freiw. Feuerwehr 
hüllt. Die Gedächtnisrede hielt Tardieu, dec Brillant⸗Sa⸗ als Muſter für andere Freiw. Feuerwehren hingeſtellt und der 
barin als einen der liebenswürdigſten Repräſentanten des al- | Pommerelliſche Feuerwehrverband als der bejte Polens be⸗ 
ten Frankreich und als einen der geiſtreichſten Schrüftiteller | zeichnet. Unter ihrem Kommandanten herrſche Diſziplin und 
ſeiner Zeit bezeichnete. gute Ausbildung. Dieſe Aneckennung wird unſere brave 
Demi auf ameritaniſchen Hochſchulen. .. und ihren tüchtigen Kommandanten, wie ebenſo den 
Mit dem jetzt begonnenen neuen Schuljahre führen, wie Pommerelliſchen Verband begreiflicherweiſe recht erfreut haben 


5 ird. fünf höhe und ihnen ein Anſporn zu noch größeren Leitungen im 
aus Newyork berichtet wird, fünf höhere Schulen den deut Dienste für des Nächsten Sicherbeit fein. 


ſchen Sprachunterricht nach dem Kriege wieder ein, ſo daß ins⸗ 
geſamt acht Junior⸗Hochſchulen Deutſch als Unterrichtsfach 
aufgenommen haben. 


Apotheken ⸗Nachtdienſt 
Vom 10.—16. September Apteta pod Lwem (Löwen 


Ze: Die Truppe Blondino, die geſtern abend im „Tivoli“ 
Garten auftrat, zeigte dem ziemlich zahlreich verſammelten Pu⸗ 


der Muttermord vor Gericht 


Im November v. J. wurde bekanntlich in unſerem Nach⸗ 
bardorfe Swierkocin (Tannenrode) die Beſitzerwitwe Dank⸗ 


dlikum bei Militärkonzert tüchtige Vorführungen auf dem 
hohen, ſtraffen Seile. Mit Balancierſtange, Fahne, und gar 
ganz frei bewegten, ja liefen die Künſtler mit phänomenaler 
Sicherheit auf dem ſchmalen Draht umher, fuhren Rad und 
jührten allerhand waghalſige Kunſtſtücke aus. Grandios war 
die Schlußſzene. in der der Seiltänzer „unter Donner und 


wart ermordet. Dieſes Verbrechens fnd drei Perſonen bes Blitz“, beim Praſſeln und Krachen der Naketen und Sonnen 


ſchuldigt: der Sohn der Ermordeten Otto, feine Braut Frida des von i eibagenen 
Kauffmann und fein Freund Tyeodor Baumgart. Dieſe n eee, 
drei wurden verhaftet. Ein Jahr faſt dauerte die Unterſu⸗ 
chung, die ſich, da alle ihre Tätlerſchaft beſtreiten, ſchwierig ge- 


ſtaltete Eimer ſchiebt die Schuld dem andern zu. 


Geſtern, Dienstag, ſtanden die Genannten vor dem Gru⸗ 
dziadzer Gericht. Auch eine Anzahl Diebſtähle wird ihnen 


zur Laſt gelegt. 


Die Verhandlung fand vor der 2. Straftammer des Bez 


zirksgerichts ſtatt. Sie wurde von Herrn Dir. Lachecki geleitet; 


ö eigenen Feuerwerksprodukts ganz 
pomadig und ſeelenruhig da hoch oben auf der gefährlichen 
Seilbahn einberſchreitet Die Truppe gibt heute und morger 
noch Vorſtellungen mit Programmwechſel. 


— Eine Lebensmüde. Ins Café „Wielkopolanka“ kam 
geſtern nachmittag ein beſcheiden, aber ſorgfältig gerleidetes 
Fräulein und beſtellte Kaffee mit Kuchen. Als ſie ihre Taſſe 
ausgetrunken hatte, zog fie plötzlich aus der Handtaſche ein 
Fläſchchen, deſſen Inhalt fie tront. Es zeigte fih, daß es ſich 


die Anklage vertrat Herr Staatsanwalt Koppel, während die um eſſigſaure Tonerde handelte, mittels deren fih das Müd- 


Verteidigung führten von Amtswegen die 


Herren Bernecki, Jazlowinski und Kiſielewski. Viele Zuhö⸗ 


rer, die Mehrheit Landleute aus Swierkocin, waren zugegen; 


die Angeklagten zeigten ein ruhiges, anſcheinend wenig beküm⸗ 


mertes Benehmen, nur die Frida K. war ein wenig verweint. 


die gleich einem großen Ameiſenhaufen das rieſige Feld gänz⸗ aufruf erwies es fih, daß drei Geladene nicht auweſend waren. 


lich füllten. Zunächſt ſtiegen Freiballons auf, darauf 4000 
Brieftauben aus Holland und Süddeutſchland. Es folgten 
Flugvorführungen bekannter deutſcher Kunſtflieger; insbeſon⸗ 
dere erregte der Nückenflieger Frieſeler bei den atemlos ſtau⸗ 
nenden ½ Millionen Zuschauern durch feine waghalſigen Dar⸗ 
bietungen begreifliches Intereſſe. Als Abſchluß fand ein 
Flugzeugrennen über 20 Kilometer ſtatt, deſſen Verlauf und 
Ergebniſſe durch Rieſenlautſprecher verbreitet wurden 

Leider ſtürzte der Pilot Hauptmann von Köppen aus 
geringer Höhe ab und erlitt einen Beinbruch ſowie ſtarte Haut- 
abſchürſungen. Sein Zuſtand iğ nicht lebensgefährlich. 

Ferienkinder in der Oſtſee ertrunken. 

In Göhren (Inſel Rügen) ertranken beim Baden zwei 
Knaben eines Kinderheims. Die den beiden Ertrinkenden zu 
Hilje eilende Leiterin geriet gleichfalls in große Gefahr. Sie 
wurde von einem dritten Knaben gerettet. 

Eine falſche Privatdozentin. 

Seit fünf Jahren kam aus Berlin eine gewiſſe Ottilie 
Gerlach jeden Sommer nach Altweder im Waldenburger Berg⸗ 
land, wo ſie ſich als Privatdozentin der Berliner medizini⸗ 
ſchen Fakultät ausgab und durch ihr ſicheres Auftreten bald 
Eingang in die Häuſer angejehener Kreiſe erlangte. Es ges 
lang ihr, eine umfangreiche Praxis als Merzin auszuüben, 
denn in den dortigen Rechtskreiſen machte man ſich eine Ehre 
daraus, von der „Privatdozentin“ behandelt zu werden, da fie, 
wie fie erzählte, öfter als Gaſt des ehemaligen Kaiſers in 
Doorn geteilt hatte. Endlich erregte fie jedoch das Mif- 
trauen der Kriminalpolizei. Man ſtellte Ermittlungen an, 
die zu dem Ergebnis führten, daß die angebliche Privatdozen⸗ 
tin eine bekannte Hochſtaplerin it. 

Nach 24 Jahren erwiſcht. 

In München iſt ein feit 23 Jahren in Amerta anſäſſiger 
Hochſtapler verhaftet worden, der vor einigen Jahren den Ver- 
fuh gemacht hat, durch fingierten Kauf einer Kunſtſammlung 
eine Münchener Firma um 150 000 Mark zu ſchädigen. Gegen 
den Feſtgenommenen lag außerdem ein Haftbefehl aus dem 
Jahre 1903 vor. 

Die Kinderlühmungs⸗ Epidemie. 

In Leipzig ſind alle Maßnahmen getroffen worden, um 
die Weiterverbreitung der ſpinalen Kinderlähmung, die in den 
letzten Monaten mehrere Todesopfer gefordert hat, zu verbi- 
ten. Von einem epidemiſchen Auftreten kann zunächſt noch 
feine Rede fein, Immerhin it größte Voit geboten. Es 
iſt beſchloſſen worden, daß von jetzt ab jede Schulklaſſe, in der 
ein Erkrankungsfall an ſpinaler Kinderlähmung vorkommt, 14 
Tage geſchloſſen wird 


— . — — 
— a 


In Rumänien ift eine Kinderlähmungsepidemie ausge⸗ 
brochen, der zahlreiche Kinder zum Opfer fallen. Nach Mit- 


teilungen, die bei amtlichen Stellen in Wien eingetroffen find, 


Der Staatsanwalt beantragte, die Zeugen einzeln zu verneh⸗ 
men, die Verteidigung die Ladung weiterer Zeugen. 

Sodann folgt die Vernehmung der Angeklagten, zuerſt 
des Dankwart, nach ihm des Baumgart. 

Beide beſtreiten die Täterſchaft, hauptſächlich dann, wenn 
es ſich um den Mord handelt Baumgart beſonders windet 
und dreht ſich in ſeinen Ausſagen. Nur die Diebſtähle werden 
zugegeben, alles andere ſtreitet man entſchieden ab. 

In der Zwiſchenzeit unterſucht Herr Dr. Hoffmann, der 
gleich Herrn Dr. Lachowski und Fr. Dr. Jablonowska als Sad- 
verſtändiger anweſend ift, den Angekl. Dankwart, da dieſer er- 
klärt, daß er körperlich und geiſtig nicht völlig geſund ſei. 

Sodann wird die Verhandlung auf 4 Uhr nachm. vertagt. 

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung jagt zunächſt 
die Frida K. aus, die ihre Angaben von allen Dreien vielleicht 
am ruhigften und ſicherſten macht. Sie erzählt, wo und mit 
wem ſie am kritiſchen Abend war was ſie gemacht hat, ſchil⸗ 
dert alles ganz genau, ohne Fortlaſſung auch der geringſten 
Kleinigkeit. Am Mord will ſie in keiner Weiſe beteiligt ſein 
Sie weiß und vermutet nicht einmal, wer das Verbrechen be- 
gangen haben könnte 

Der Verteidiger Dankwarts. Rechtsanwalt Jazlowinski, 
beantragt, drei Brüder des D. als Zeugen zu laden, die über 
das Verhältnis zwiſchen Mutter und Sohn ausſagen ſollen. 

Rechtsanwalt Kiſielewski beantragt ebenfalls die Ladung 
von ihm aus ähnlichem Grunde angegebenen Perſonen als 
Zeugen, ferner die Unterſuchung des Geistes zuſtandes feines 
Klienten Baumgart. Dr. Hoffmann ſtellt feft daß dieſer völ- 
lig normal ſei. Den Anträgen der Verteidiger tritt der An⸗ 
klagevertreter entgegen. 

Das Gericht lehnt nach längerer Beratung die Anträge 
der Verteidiger ab. Weil aber einer der Hauptzeugen weder 
morgens noch nachmittags zum Termin erſchienen war, ver⸗ 
tagte der Gerichtshof die Verhandlung, deren neuer Termin 
noch erft feſtgeſetzt werden wird. 


Aus Stadt und Land. 


Grudziadz (Graudenz), 14. September 1927. 

— Waſſerſtand der Weichſel am 13. September 
Krakow. — — (2,53 Grudziadz 
Zawichoſt „ ＋ 1,50 (1,53) | Kurzebrack 
Warszawa. + 1,60 (1,67\| Montau „ + 137 (178 
Plock. . + 1,11 (121)| Biedl 2 + 1,44 (190 
Toru . J 124 (1,43) Tezew . + 128 (1,80 
Kordon. „ + 144 (1,64) | Einlage + 2.36 (2,36) 
Chelmno . + 130 (1,54) J Schiewenhorſt-— 2,58 (2,50) 

(Die in Klammern 


Waſſerſtand vom Tage vorher an). 


Rechtsanwälte chen, eine gewiſſe Marja P. aus Bydgoszcz, das Leben zu 


nehmen gedachte. Das Mittel konnte aber natürlich wicht 
den erwünſchten Erfolg haben. Im Polizeikommiſſariat ev- 
pae man ihr ärztliche Hilfe. 

— Die Einweihung des neuen, eigenen Gebäudes der 


Zunächſt wurden Formalitäten erledigt. Beim Zeugen⸗ | Handelsſchule, Sobieskiego (Schwerinſtr.) 14, findet am 20. d. 


Mts. ſtatt. Zu der Feier hat der Vorſtand der Schule an Ver⸗ 
et von Schul⸗ und anderen Behörden Einladungen erge⸗ 
hen laſſen. — Die Schule erfreute ſich ſtändigen Wachstums, 
Beweis dafür ijt, daß fih die Notwendigkeit ergeben hat, eime 
zweite Abteilung der 1. Klaſſe einzurichten 

— Die Grudziadzer Strafanſtalten „erfreuen“ ſich einer 
immer größeren Inanſpruchnahme. Diefer Tage wurden 27 
Häftlinge aus den verſchiedenſten Gegenden Polens hierher⸗ 
gebracht, um in Grudziadz ihre Strafe zu verbüßen. Die Ans 
kömmlinge ſind faſt ſämtlich Schwerverbrecher, die zu lebens⸗ 
länglicher oder mindeſtens langjähriger Freiheitsſtrafe ver⸗ 
urteilt wurden, und zwar die Mehrheit wegen Spionage. 


— Schnell gefaßte Ladendiebe. Das Geſchäft der Frau 
Mankowska, Place 23 Stycznia (Getreidemarkt), betrat ein 
Mann, verlangte dies und jenes. Die Verkäuferin vermochte 
den wähleriſchen Kunden nicht zu befriedigen, ebenſo auch eine 
Frau nicht, die bald darauf kam, ebenfalls ausſuchte und tas 
delte, aber gleich dem Manne ſich nicht entſchließen konnte. 
Beide verließen, ohne etwas erſtanden zu haben, den Laden. 
Gleich darauf ſtellte die Inhaberin das Fehlen eines Stücks 
Popeline feft. Schnell zur Polizei. Hier wußte man ſofort, 
wo die Langfinger zu ſuchen find Die vermutete Adreſſe⸗ 
Lakowa (Wieſenweg', erwies ſich als richtig. Dort, bei einer 
Frau M., hauſten die angenehmen Zeitgenoſſen. Nach ſeinem 
Eintritt daſelbſt bemerkte der Polizeibeamte, wie eine Frau 
(es war die „Kundin“ des Geſchäfts) etwas unter das Kar 
napee ſchob. Er zog es hervor, und ſiehe da, es war das per: 
ſchwundene Stück Popeline, ganze 15 Meter So erhielt 
Frau Mankocska ihre Ware wieder, das edle Paar — er na 
mens Bartkowski und fie bisher noch unbekannt nach Name 
und Herkunft — wanderte ins ſtille Kämmerlein, wo fie ges 
wiß zur Ueberzeugung kommen werden, daß ſolch ein „Schleich⸗ 
handel“ ohne Bezahlung doch beſſer zu unterlaſſen geweſen 
wäre. 


— Der polniſche Hausbeſitzerverein hielt im „Bazar“ 
eine Sitzung ab. Here Dr Rzepecki referierte über die Ange 
legenheit der vom Magiſtrat für 1924—27 nachträglich einge⸗ 
forderten Lokalſteuer Er ſchlug vor der Vorſtand möge beim 
Präſidenten der Saba Skarbowa dahin vorſtellig werden, daß 
die Zahlung in größeren Raten geſchehen könne Es wurde 
beſchloſſen, den Vorſitzenden Herrn Dr. Grygier und den Kaf 


4 fier Herrn Szule zu genanntem Zweck zu dem Izba Starbowa⸗ 
4 LE 9728 Präsidenten zu delegieren. Herr Skorubski, Sekretär der Be⸗ 


zirfszentrale in Tonm, informierte die Verſammlung über die 
dem Staatspräſidenten in Torun überreichte Denkſchrift, ſo⸗ 
wie über die von der Zentrale betreffs der Ausdehnung der 
Wirkſamkeit des Warszawaer Kreditvereins auf Pommerellen 
getonen Schritte. Der Referent forderte weiter dazu auf, ſich 
für die Sejmwahlaktion vorzubereiten, und ſchlug vor, 


angegebenen Zahlen geben den ſedes Mitglied die Hälfte der Gebäudeſteuer pro Juli d J. 


für den Wahlfonds opfern möge. Herr Szule berichtete ben 
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feine stonjerenz mit Herrn Rat Stolowski in Sachen der Haus⸗ 
zeparaturdarlehen. Die Angelegenheit werde in dieſer Woche 
endgültig erlevigt werden. Eine längere Debatte rief ſodann 
noch die Exmiſſionsfrage hervor, mit deren Beendigung der 
Beratungsſtoff erſchöpft war. 

— Der Weichselverkehr. In den letzten Tagen des 
August lebte der Getreidetransport stromab etwas auf. 
Während des ganzen August kamen stromab 88 Damp- 
fer, darunter 67 Schlepper und 144 Kähne, darunter 37 
leer nach Danzig durch die Einlager Schleuse. Die be- 
förderte Gütermenge betrug 14754 To, davon waren 


2540 To. Raps (August v. J. 2981 To.), 4798 To. Kohlen 


(eus Dirschau). Im August des vorigen Jahres kamen 


60000 To. Kohlen stromab. Weiter waren unter den 
44 754 To. Gütern noch 1567 To. Getreide (August vori-] de 


gen Jahres 6829 To), 1692 To. Holz (August v. J. 2309 
To.), 368 To. Güter, 3245 To. Schwefelkies (aus Tilsit), 
17 To. Holzteer, 35 To. leere Fässer, 11 To. Obst, 14 To. 
Papier, 4 To. Fett, 15 To. Felle, 5 To. Möbel usw. Fer- 
ner kamen 3 Traften stromab. Im August 1912 gingen 
noch 27 Traften stromab nach Danzig, 

Zu Berg gingen 90 Dampfer, darunter 61 Schlepper 
und 134 Kähne, darunter 73 leer. Der Gütertransport 
stellt sich auf 6596 To. (August v. J. 6324 To), davon 
Waren 2330 To. Kohlen die nach Memel, Kowno, Heyde- 
krug und Tilsit gingen, 726 To. Zement für Kowno und 
Memel, 4041 To. Güter, wovon allein 3014 To. für War- 
schau bestimmt waren, 540 To. Getreide, 496 To. Brenn- 
holz, 603 To. anderes Holz, 133 To. Maschinenteile, 12 
To. Eisenteile, 7 To. Kochsälz. 10 To. Mais. Zu Wasser- 
bauzwecken gingen von Danzig nach Schiewenhorst 
und Danziger Haupt rund 1500 To. Steine und 300 To. 
Faschinen. Im August v. J. waren es 1290 To. Steine, 


— Ausserkurssetzung von 20- und 10-Ziotyscheinen. 
Die Bank Polski begann am 1 September d. J. mit der 
Zurückziehung der 20-Ziotyscheine mit dem Datum des 
23. Februar 1919 und 15 Juli 1924, sowie der 10-Zloty- 
scheine mit dem Datum des 28. Februar 1919 und 15. 
Juli 1924. Diese Scheine werden lediglich bis zum 29. 
Februar 1928 rechtmässiges Zahlungsmittel sein. Vom 
1. März 1928 an werden sie bis zum 31 Januar 1929 von 
den Zweigstellen der Bank Polski und der poln’schen 
Regierungskasse in Danzig zum Eintausch entgegenge- 
nommen. Nach Ablauf dieses Termins wird der Ein- 
tausch dagegen lediglich von dem Emissionsfonds der 
Bank Polski in Warschau, und zwar nur bis zum 31. 
Juli 1929 bewerkstelligt. Nach diesem Zeitpunkt ver- 
leren die Noten ihren Geldwert. 

— Neue polnische Einfuhrkontingente für das 4. 
Quartal dieses Jahres. Wie die „A. W.“ erfährt, ist das 
System der Einfuhrkontigentierung für das 4. Quartal 
d. Js. vollkommen geändert worden. Der Plan befindet 
sich augenblicklich noch in Bearbeitung. Nach diesem 
neuen Plan sollen neue Kontingente gewährt werden. 


— Die diesjährige Hopfenernte in Polen verspricht 
sehr günstig auszufallen. In massgebenden Kreisen ist 
man der Ueberzeugung, dass die Hopfenernte in diesem 
Jahre ca. 40-45 Tausend Zentner betragen werde, was 
gegenüber dem Vorjahre, in dem der Hopfenertrag sich 
nur auf 23 000 Zentner stellte, eine Verdoppelung der 
Produktion gleichkommen würde. 


— Achtung vor Hochspannungsleitungen! In der je- 
tzigen „Drachenzeit“ sollten es die Eltern nicht unter- 
lassen ihre Kinder zu warnen, den Papierdrachen in der 
Nähe von Drahtleitungen aufsteigen zu lassen, beson- 
ders sind Hochspannungsleitungen zu meiden. Nie dür- 
fen den Drachenschnüren Drahtseile an- oder einge- 
flochten werden, die dann als gefährliche Blitzableiter, 
die in die Hand des Kindes führen, wirken. Bei Strehla, 
Kreis Liebenwerda, verunglückten zwei Schuiknaben 
schwer, weil sie als Drachenschnur einen dünnen Draht 
benutzt und damit der Hochspannungsleitung zu nahe 
gekommen waren. Die Kinder verbrannten fürchter- 
lich; dem 12jährigen Knaben brannten die Finger der 
linken Hand weg, der 14jährige trug Brandwunden am 
ganzen Körper davon. Auch dadurch sind schon Kin- 
der schwer verunglückt, indem sie einen in den Drähten 
hängen gebliebenen Drachen herunterholen wollten. 
Weiter sind die Kinder streng zu warnen, in dem Fall, 
Wo sie einen abgerissenen und herunterhängenden Lei- 
tungsdraht finden, diesen zu berühren; sie könnten auf 
Schreckliche Art verletzt werden und augenblicklich ihr 
Leben einbüssen. Gottseidank kommen Fälle des Reis- 
sens von Leitungsdrähten bei ruhigem Wetter sehr sel- 
ten vor, häufiger dagegen zur Zeit heftiger Stürme, ` 


E Der Herbst rückt heran! Zwar ist es draussen 
in der Natur öder geworden, und die gelben, weikenden 
Blätter erinnern ımabweislich an das Hinsterben alles 
Irdischen. Und doch gibt es mit Recht sehr viele Freun- 
de der spätsommerlichen Schönheit. In ihr ist am mei- 
Sten das Trauliche, Geklärte ausgedrückt. Meist lagert 
tiefe Stille über der Natur, und die Luft hat nie eine sol- 
che Reinheit wie im September und Oktober. Die Zeit 
der meisten Gewitterstürme und der drückenden Som- 
merschwüle, welche die Laft verdickt und schwer auf 

ensch und Tier lasten lässt, ist vorüber. Dem ecliten 


meist Dunst auf ihnen lagert und die hohen Berges- Toruń (Thorn) 
kuppen sehr viel von Nebel umsponnen sind, der jeden * Die Einweihung der neuen Kirche des Redemptos 
Ausblick hindert und manchem die angewendete Mühe] ristenordens fand am Sonntag statt. Die Kirche ist vom 
vergeblich werden liess, Je höher die Berge, desto mehr| Orden gebaut worden, das Gelände stellte die Stadt in 
halten sich ihre Spitzen während der meisten Zeit des Weisshof (Janitzenstrasse) zur Verfügung. Auch ein 
Di rege Usingen 775 1 ia ze grosses Ordenskloster soll hier erstehen. 
geneigten Häupter dem profanen Auge des zewöhnli- 5 X : 8 ; 1 
chen Tourenläufers in den Sommerferien entziehen und Fin U nglücksiall ereignete sich in der Tischlerei 
sich nicht den Massenbeschauungen preisgeben. Wer der Maschinenfabrik fr. Drewitz, wo dem Tischler Ro- 
aber in der Klarheit der Herbstluft die Berge erstelgt, walski von der mechanischen Hobelmaschine zwei Fin- 
dem öffnet sich auch mit geheimnisvollem Zauber ein] Ser von der linken Hand abgerissen wurden. 
verklärtes Bild von ihren Gipfeln herab, gleichsam, als * Zu dem Brande in der Thorner Dampimühle Leo- 
dürfte nicht jeder diese Herrlichkeit schauen, und als bold Rychter wird noch gemeldet, dass die Umsicht ei- 
müsste die Schönheit erst erwartet und erkämpft wer-| nes Müllers ein Uebergreifen der Flammen aus der Rei- 
n. nigungsanlage nach der eigentlichen Mühle verhindert 
werden konnte. Die Flammen hatten sich bereits durch 
Świecie (Schwetz). ein in der starken Brandmauer befindliches Loch, durch 
*Das Lastauto ee Uraudenz, das eine Antriebswelle führt, amen Weg in den Mat nen- 
bog von der Chaussee am Magdalenenhof in die Stadt raum gebahnt. Der Müller bemerkte dies, liess mit ei. 
ein, als dahinter im schnellen Tempo ein Verdeckauto aus ee n pegi 3 en ns 3 
Danzig mit zwei Herren kam und an dem Lastauto vor- urch em Fenster nach um ì und ner von der Feuer- 
bei wollte. Es kam zu einem Zusammenstoss, wobei vor Kae og ine y 1 eee 
das letztgenannte Auto einige Beschädigungen erlitt. Es = Ri eter Asa 2 assersirahl jede Gefahr aliveti- 
musste in Reparatur gegebn werden . ai > 4 1 das Sie e eg 
kleinen Teil des riesigen Gebäudes ergriffen hatte, ist 
Brodnica (Strasburg). der Beirieb bis weiteres leider gestört worden, da die 
Unter grossem Andrang wurde die Strafsache Thu.| Mühle ohne die Reinigungsanlage nicht arbeiten kann. 
rau erledigt. Der Vater des Angeklagten, ein dem Trun-| Der entstandene Schaden darf schätzungsweise auf 
ke und sittlichen Verfehlungen ergebener Mann, der 400 000 — 500 000 bheziffort werden; die Mühle, die hun- 
seine zweite Frau und seinen Sohn schlecht behandelt dert Tonnen täglich verarbeiten kann, ist mit etwa 2 
hatte, durch Vergeudımg von Geld seine Wirtschaft| Millionen mt versichert. 
vernachlässigt. Im November v. J. hatte er Schweine Dziaidowo (Soldau). 
verkauft und kehrte auf dem Rückwege von der Stadt + A g 
im Dorfgasthaus ein. Um Mitternacht schickte die Ehe- ud a a ee FR 
frau den Sohn auf die Suche. Er traf den Vater auf dem 0 a aft Wielki Przelenk K * ele a Arbeit 
Wege im Dorfe und bat ihn, heimzukommen. Der Va- Besi 1 3 Fed en d 5 Art p 
ter ergrimmt über seinen Sohn, beschimpfte ihn und Se esitzers Emil Witzke aus Przelenk dem Auto mi 
wart ihm zur Erde. Nun zog der Sohn einen Hokzpan- einem Pferde vor einem leeren Arbeitswagen. Das Pferd 


toffel aus und schlug damit um sich. Er traf den Vater are smg na K Ne eee 5 
so unglücklich, dass dieser tot zu Boden hinfiel. Am z anteur am Kop . — si ENARA 
Morgen wurde der Erschlagene gefunden, die Fuss- die Steuerung verlor. Obwohl der danebensitzende 
z : ee zelt Geschäftsreisende noch die Geistesgegenwart besass 
Spuren liessen erkennen, dass sich ein Ringen abgespielt = A En 

haben musste. Aus dem Zeugenverhör ersah man, dass das Seer u ergreifen, war 8 nglück schon ge- 
ausser dem Polizisten und Kriminalbeamten sowie dem schehen: das Auto ae * 5 ze See 8 ee 
zuständigen Kreisarzt sämtlich zugunsten des Ange- baum und wurde vollständig zert 3 } Siaj a 
klagten aussagten. Das Gericht stellte sich jedoch ent- auf den Hofraum dse Besitzers Schneider gebracht. 


sprechend den belastenden Aussagen der Polizei und Chojnice (Konitz). 

des Arztes, auf den Standpunkt, dass der junge Thurau * Der Meldung über die Autokatastrophe bei Sch'os 
seinem Vater, der mehrfach Verletzungen aufzuweisen chau ist noch nachzutragen, dass der verletzte Staro- 
hatte, auf dem Wege aufgelauert haben musste, und steibeamte nicht Spiegowski sondern Smiglewski heisst. 
dass er ihm ohne weiteres erschlagen habe. Der Staats- Der Leiter des hiesigen Arbeitsvermitthungsamtes, Ste- 


anwalt beantıagte 12 Jahre, der Verteidiger aus Grau- a ist end der gestrigen Mitteilung noch am 
denz legte in längerer Rede klar, dass der Sohn, der ein N * u ia ung 


arbeitsamer, guter Mensch war, in seiner Not nicht an- 
ders handeln konnte, wenn er nicht erwürgt werden 
wollte. Nach kurzer Beratung wurde unter allgemei- Verantwortlicher Redakteur J. Hoffmann in Grunziadg 
er Erschrecken das Urteil verkündet: zehn Jahre Fernſprecher 50 und 51. 

uchthaus. 


— Letzte Telegramme 
General Jagorski in Danzig? 


Warszawa, 13. Sept. Heute abend gab die „Rzeczpoſpo⸗] den fet. Nähere Emzelheiten wie auch die amtliche Beſtätk⸗ 
lita“ ein Extrablatt heraus mit der Mitteilung, daß General gung dieſer Nachricht, betreffs deren Richtigfeit man wohl be⸗ 
Zagorski auf der Weſterplatte bei Danzig aufgefunden wor⸗rechtigte Zweifel hegen darf, fehlen vorläufig. 


Belagerungszuſtand in Litauen 


Kowno, 13. Sept. Aus Anlaß der Tauroggener Vorfälle] ſchen Grenzſtreiſen den Belagerungszuſtand angeordnet In 
bat die Regierung eine beſondere Unterſuchungstommiſſion den Straßen Kownos patrouilliert Militär. Eine Anzahl Re 
eingeſetzt, an deren Spitze Obert Sawickis ſteht. Im Laufe gierungsgebäude, der Bahnhof und Banken fino militäriſck 
zweier Tage wurden über 2000 Perſonen arretiert. In Er beſetzt. à ; 
widerung auf die Maſſenverhaftungen beſchloſſen die Gewerk⸗ Kowno, 13. Sept. „Lietuva“ meldet aus Tauroggen. daß 
ſchaften, einen allgemeinen Demonſtrationsſtreit zu prokla⸗ das Standgericht ſechs Führer des letzten Aufſtandes zum 
mieren. Darauf hat die Regierung in Kowno, Szawle, Po⸗ Tode verurteilt hat. Das Urteil iſt heute morgen bereits voll⸗ 
niewiez, Wielkomierz, Telsze jowie im polniſchen und Deut- ſtreckt worden. 


Eine Vier-Großmächte-Konferenz in Italien 


a e r r ei i ; ihr die 
Genf, 13. Sept. „United Vrek” meldet, daß der italte⸗ land, England und Frankre ch einzuberufen, um auf i ö 
niſche Umterfiantsiefretir Dio Grandi namens Muſſolini He | tikigten Fragen zu beſprechen. Die Zuſammenkunſt Toll in 
an Briand, Streſemann und Chamberlain mit dem Vorſchlag Italien ſtattfinden. 

wendete, eine Konſerenz der vier Großmächte Italien, Deutſch⸗ 


Erderſchütterungen von der Akraine bis Warſchawa 


i t. Die Seismographen notierten geſtern z. B. in einzelnen Häuſern Lublins Uhren und Wandteller 
um TIA DARS — 3 — e artes — den Wänden fielen. Die Erſchütterung wiederholte ſich 
Erdbeben. zweimal. In Warszawa nahmen die Bewohner mancher 

Warszawa, 13 Sept. Geſtern gegen Mitternacht wurde Häuſer in der Mars zaltowska ebenfalls das Beben wahr, und 
in Lwow und Lublin ein leichtes Erzittern der Erde verſpürt. zwar inſofern, als fie beobachteten, daß die Mauern ein wenig 
Es dauerte 2—5 Sekunden, war jedoch von ſolcher Kraft, daß! ſchwankten. 


Feuer durch eine Fliegerrakete Schläge erschöpfte Täter Tiek erkemen, daß er die ibm geben. 


ten Fragen wohl höre und verſtebe, jedoch nicht antworten 
Lomza, 13. Sept, Im Dorfe Pobbiefe, Gemeinde Lu- könne. Er ſchrieb auf einem Bogen Namen, Adreſſe, Alter 


(botyn, brannten infolge einer geworfenen Flugzeugrakete die und Beſchäftigung auf. Danach heißt er Dimodugno, iſt 25 


Wancerer ist darum nach dem Mai Aer Spätsommer zu bölzernen mit Getreide gefüllte Scheune der hölzerne Schweine Jahre alt, ſtammt aus Italien und iſt von Beruf Arbeiter. 
Semen Ausflügen am liebsten. Tiefe: Friede herrscht ſtall und der Heuſchober des Landwirts Jan Sutkowski] Was ihn zu dem Mord veranlaßt hat, iſt bisher nicht aufge⸗ 
#5 Feld und Wald; leicht lassen sich die Berge erstei-inieder, Der Schaden beträgt 10 629 Zloty. klärt. 


gen und bieten dann von hren Spitzen die herrlichsten 


und grossartigsten Aussichten über die weit ausge- Des Bizelonfuls Mörder ein italieniſcher Hindenburg bei den Flotfenmanövern 


Streckten darunter liegenden Gefilde. Denn zu keiner 
Zeit reicht der Blick in so weite Ferne, wie in der reinen 
Herbstluft, sie zaubert einen förmlichen Verklärungs- 
schein über die Gegenden, während im heissen Sommer 


Arbeiter Bertin, 13. Sept. Reichspräſdent v. Gindenburg reste 
Paris, 13. Sept. Heute fand vor dem Unterſuchungsrich⸗ geftern in Begleitung des Adjutanten, ſeines Sohnes Mas 


a ua h 8 er Anf ih den Manövern 
ler die Vernhmumg des Mörders des ünlienifhen Ligeton- jor v. Hindenburg, nach der Juſel Rügen, um den 
ſuls fatt. Der infolge ber bei der Verhaftung erhaltenen! der deutſchen Kriegsflotte in der Oſtſee beizuwohne 


Rette dos Hovjens. 


Erzählung von Walther Schmidt ⸗ Häßler. 


111. Fortsetzung. [Nachdruck verboten. 

Endlich erhob man ſich, und als er Wanda langſam auf 
den Wintergarten zuſchreiten jab, richtete er es jo ein, daß ee 
mit ihr zugleich, ſcheinbar zufällig, denſelben betrat. 

Sie ſah ihn an — und lächelte. 

„Verzeihen Sie, gnädige Frau, meine Neugier,“ begann 
er leiſe, aber ſeine Stimme klang etwas unſicher. „Ich ſehe 
Sie heute jo aufjallend anders als ſonſt, daß ich nicht unter- 
laſſen kann, Sie zu jragen, ob ich mich täuſche 7“ 

Wanda ließ ſich in einen der Rohrſeſſel gleiten, juſt an 
der nämlichen Stelle, wo fie neulich mit ihm geſeſſen, lehnte 
den ſchönen Kopf zurück und fragte, immer mit demſelben rei⸗ 
zenden Lächeln: „Und was wünſchen Sie zu wiſſen?“ 

„Ich möchte wiſſen, ob in der Seele meiner unglücklichen 
Freundin ſich eine Wandlung vollzogen hat, zu der ich Glück 
wünſchen darf?“ 

Wanda nickte nur leiſe mit ſeltſamem Ausdruck und ſah 
ihm dabei voll in die fragenden Augen. 

„Hat Ihe Herr Gemahl,“ wollte er weiter fragen; aber 
fie ſchüttelte das Haupt und unterbrach ihn mit den Worten: 

„Fragen Sie mich heute nichts mehr, Herr v. Fröben. 
Mein Gatte hat nichts damit zu tun, das mag Ihnen vorläu⸗ 
fig genügen. Ich kann nen nichts Beſtimmies fagen, jo 
gerne ich auch möchte; denn ich weiß, Sie meinen es ehrlich 
und treu. Nehmen Sie an, ein armer, bis zum Tode ermü⸗ 
deter Wanderer ſchließt ſeine Augen zu einem kurzen Schlum⸗ 
mer in tiefer Ermattung. Und da umfängt ihn ein Traum, 
ein unſagbar wonniger Traum, in dem er alles findet, was 
er auf ſeiner langen Wanderung vergeblich geſucht. Unter 
duftenden Zweigen wandelt er dahin mit neugeſtärkter Seele; 


Rojen ranken ſich über feinen Weg, und in den Zweigen bört ihrem Rittergute lebten. 


| 


| 


lich verſteht. Er fühlt ſein Leid nicht mehr, er atmet neu bez 
neit und flieht vor fih, gleich einer Luftſpiegelung, das Ende 
einer Pilgerfahrt, die heilige Stadt, durch deren geöffnete 
Tore er beſeligt ſchreitet. Er weiß, daß es ein Traum iſt; er 
weiß, daß er erwachen muß, unwiderruflich, und er ſich wie⸗ 
derfindet am jelfigen Abhang der Straße, wo er eingeſchlafen 
iſt; aber er hofft doch, daß man ihn nicht weckt, er wünſcht ſich 
eins nur — weitere jo träumen zu dürfen, nur ein Weilchen 
noch!“ 

Damit erhob ſie ſich, reichte ihm die Hand und drückte die 
ſeine in warmer Herzlichkeit. Dann ſchritt fie an ihm vor- 
uber, wandte ſich an der Tür noch einmal nach ihm um, nickte 
ihm zu und lächelte wieder wie ein beglücktes Kind. 

Leo blieb unter der Palme ſitzen und fühlte, daß ſein Ge⸗ 
ſicht brannte wie im Fieber. Er rief ſich alles ins Gedächtnis 
zurück, was er in den letzten Tagen erlebt hatte. Er war ſich 
ja längſt klar darüber, daß er dieſe wonnige Frau liebte mit 
der ganzen Innigkeit ſeines deutſchen Gemüts, obwohl ihr 
Schmerz fie für ihn jaft zu einer Heiligen erhob. — Und nun? 
— war es möglich? Täuſchte er fih nicht? Liebte fie ihn 
wieder? War ſeit jener Unterredung, wo ſie ihm ihr Herz in 
wilder, ausbrechender Verzweiflung ausgeſchüttet hatte, ein 
Gefühl für ihn in ihrer einſamen Seele eingezogen, das ſich 
langſam zu etwas Schönerem entwickelte? Hatte der Troſt, 
einen Menſchen gefunden, der mit Wolluſt für ihr 
Glück geſtorben wäre, eine geheimnisvolle Brücke geſchlagen 
zwiſchen ihm und der unglücklichen Gattin ſeines Freundes? 

Was aber ſollte dann werden? Wohin ſollte es führen?“ 

Er lehnte den Kopf gegen den Stamm der Palme und 
dachte nach, bis der Kopf ihm weh tat; aber er fand keinen 
Ausgang aus dem Irrgarten, in den er geraten war, in dem 
er ſich tiefer und immer tiefer verirrte. 

Am nächſten Tage fand Leo, als er nachmittags ziemlich 
ſpät von einem Beſuch heimkehrte, in ſeinem Hotel einen Brief 


vor, der die heimatlichen Poſtzeichen und den Stempel der 


kleinen Landſtadt trug, in der ſeine nächſten Verwandten auf 
Mit ſeltſamen Gefühlen — es lag 


er tauſend ſagenhafte Vögel jubilieren. deren Sprache er plötz⸗ fait etwas wie Heimweh darin — öffnete er den Brief und 


begann zu lejen, wobei fih langjam eine ernſte, düſtere Wolle 
über ſeine eben noch fo heitere Stirn legte, bis er das Schtei⸗ 
ben auf den Schreibtiſch fallen ließ und an das Benfter trat, 
um lange gedankenvoll auf das wilde Flockentreiben draußen 
zu blicken. 

Grau war der Himmel, düſter und lichtlos draußen di 
winkligen Gaſſen, und unaufhörlich peitſchte der Winterſturm 
die dichten Schneemaſſen vorüber, um ſie dann wie ein rie⸗ 
ſiges Bahrtuch über Häuſer und Bäume zu breiten. 

Der Inhalt des Briefes ſtimmte ihn tief ſchmerzlich und 

lag wie ein ſchwerer Bann auf ſeinem Gemüt. 
Seine Tante, eine Baronin Lauterach, ſchrieb ihm, und 
aus jeder Zeile des eingehenden Briefes wehte es zu ihm auf 
wie zärtliche Mutterliebe; denn feine ſchönſten Jugenderinne⸗ 
rungen wurzelten in dieſem kleinen Verwandtenkreiſe, in dem 
er den größten Teil ſeiner Kindheit verlebt hatte. 

Seine Mutter war früh geſtorben, viel zu früh für ein je 
zärtlich veranlagtes Gemüt wie das ſeine, und da ſein Water, 
der den Verluſt ſeiner Gattin auf das ſchmerzlichſte empfand, 
ſein durch ihren Tod verödetes Heim förmlich zu fliehen ſchien 
und lange Jahre auf Reiſen Zerſtreuung ſuchte, ſo wurde für 
den kleinen Leo das Haus feines Ontels allmählich eins zweite 
Heimat, wo man ſich mit rührender Zärtlichkeit bemühte, dem 
mutterloſen Kinde in jeder Beziehung vollen Erſatz für das 
Verlorene zu bieten. Er wuchs dort auf zwiſchen den dunklen 
Tannen und lichten Buchen der weiten herrlichen Wälder, als 
wenn er von Geburt an dorthin gehörte er verwuchs allmäh⸗ 
lich mit all feinem Empfinden mit dem kleinen Kreiſe der Lau ⸗ 
terach'ſchen Familie. 

Mit dem alten Baron, den er wie einen Vater liebte ritt 
er durch Wieſen und Forſten ſpazieren, mit der Baronin 
lernte er denken und fühlen, und die ſchöne blonde Confine 
mit den blauen, ſeelenvollen Kinderaugen war fein einziger 
Spiel'omerad. 


(Fortſetzung folat.) 


Von Montag bis Mittwoch: 


Apollo 


= 
f 
t 


mit Alice Terry in der Hauptrolle, 


Anfang 
6.15 und 8.30, an Sonn⸗ 
und Feiertagen um 4 00 


Zuſammen 19 Akte. 


Dämon der Liebe 


Drama eines braven ariſtokratiſchen Mädels in 8 Akten 


„Vom Unwetter genndt“ 


Sen ationsfilm voll von Abenteuer in einem Schnee⸗ 
wetter. — In der Hauptrolle Houſe Peters. 


Sonntag, 


ausserdem Ziethuv 
der grossen 


* 


Nur noch 2 Tage! 


Weltreiſe 


befindlichen 


gruppe „Blondino“ 


Seimänzer, Akrobaten und Radfahrer auf einem bis 18 Meter über die Erde 


gespannten Seil. Außerdem Auftreten eines 


Meiſters der Pyrotechnik 


Abbrennen eines Feuer werks eigener FJabrifation 
bisher noch nicht gelehen. è 
Konzert der ganzen Kapelle des 18. Ulanen⸗Regiments. 


Konzert und Kaſſenöffnung 8.30 Uhr. 
Eintrittspreiſe: Sitzolatz 1 Zloty, Stehplatz 50 Groſchen. 


Obst 


zu Marmeladenzwecken 
kaufen jeden Posten 


C. F. Müller & Sohn 


Boguszewo, pow. Grodz adz 


Geſellſchaft 


"Sc 9 : v 3 
Gut mobi. Zimmer 
mit eleftriihern Licht und Bad, evti. mit Penſion 


vom 1. Ollober geſucht. 


Me dun en unter „Komfort“ an die Weihie'poii erheien 


Anonym 


Ab Montag bis Mittwoch 


Kino 


ORZEL 


(Adler) 


(Spitzen) 


Anfang 
15 und 8.15, Sonn⸗ 
und Feiertags 4.15 


Nur noch 2 Tage! 
Mittwoch und Donnerstag, den 14. und 15. d. Mts. 
täglich um 8 Ahr abends im „Tivoli“ Vorſtellungen der auf einer 


(für ca. 1000 Zloty), hier 


Tanzunterricht. 


Montag, den 26. Sept., 
½8 Uhr abends im „Tivoli“ 


1. Tanzſtunde 


Anmeldungen werden noch 
entgegen genommen. 
Frieda Sinell, 

Fortec na 20a (Garienhaus). 


Kaufmann, Witte 30, tath., 
in guter Stellung, Jucht Brief⸗ 
wechſel mit Dame aus guter 


zw. pät. Heirat. 


Meld. mit Photographie unt. 
„Glück“ an die Weichſelpoſt. 
zwecklos Dis⸗ 
ktretion Ehrenſache. 


— 3 große Tage 


Der Kid des Fürsten Ulrich 


Eine Kriminalafiäre aus der vornehmen Geſellſchaft 
nach dem weliberühmien Roman von Paul Lindau mit 
Olaf Föntz u. Eliſabeth Pinajeff in den Hauptrollen. 


Fedora 


Nach dem Bühnenwerk von Victor Sardou mit Lee 
Party, Erich Kaiſer⸗Titz u v. Winterſtein i. d. Hauptroll 


Zuiammen 20 Aite. 
In Kürze: Feu (Feuer). 


— — 


Reſerbetad 


für Fordauto am Freitag. 
den 9. d. Mis, verloren. 
Abzugeben gegen Belohnung 
in d Exped. d. Weichſelpoſt 
Bor Ankauf wird ge- 
warnt. 3577 


Schm. Teid. Schal 


am Sonnabend Tivoli — 
Lipowa verloren. Bitte 
abzugeben Papierhandlung 
Röder, Wybichego 21 3582 


SEELE 
2 Spinizummer| 


zu verlaufen bei Schultz, 
Torunsta 12, 3 Tr 13579 


Monteur 


für Waſſerleitung und Kana⸗ 
liſation ſofort geſucht. 0591 


Plac 23 Semi 27. 
Tichler geſellen 
| 


10587 


5 yer, 
Cheiminsta Jir 38 


Malergehllſe 


oder geübter Anſtreicher 

wird eingeitellt. 13681 

Gabılamsti, Sztolna 1 
Sauberes 


Einfache Stige 


mit guten Zeugniſſen geſucht 
N Plac 23:g0 Stycznia 27, 
1 Treppe. 10590 

Antändige 


ertere Frau 
od. Fräulein 


r jteten Begleitung eines 
älteren Herrn geſucht. 13584 
Zastowsti, 0 88 . 
Piac 23 Stycznia 8, 3 Te. 


Mädchen 


ſucht Stellung vom 15. 9. 
in nicht zu großem Hauſe. 
Zu erfragen Sirzelecka 9 


im Bire. 10581 


ee 
Als Mitbewohner 


eines Zimmers findet junger 
Mann (Maſchinenbau⸗ 


paß 50 DIO JA 


IN 


b. 


In 


[0583 


:.Äñclñ + 
A 


é 


grosses Pferde-Rennen || 


Danzig-Zoppot 


den 18. September: 
6 Rennen, darunter 


das Osisee-Querieldein-Jagdrennen 


der Hauptgewinna 
erlosung. (0589 


K 1 
TR 


fowie Magenbeſchwerden, Leber⸗ und Nie renleiden, 
Rheumatismus, 


hauptfählih durch ſchlechte Verdauung und Verunreinigung des 


Die Kräuter aus dem Harz von Dr. Bauen wirten, snfis 
Die Kräuter aus dem harz von Dr. Lauer ven MB 


Die Kräuter aus dem Harz von De. Bauen vedere, u» 


Preis pro ½ Schachtel 1,50 Zloty, doppelte Schachtel 2,50 Zioty. Ei 
Erhältlich in den Apotheken und den meiften Wegener tene 2 


Das grösste Pelz- u. Pelzkonfektions- Magazin in Po 


genommen. 
Achtung! 


0498 


Sele a ee 
Ehrzelecta ‚3 u 165 


Achtung . Keine Ladenpreile 
Billige Möbel ab Wertſtätte 
Ganze Zim:..er u. Einzelmöbel 


Spezialität: Cha elongues und Sofas. 
| Günſtige Zabhiungsbedingungen. 36 


Witte & Meyer, 
Mon:nszkı Nr. 3 (gegenüber dem ` azar). 


1 
Achlung! Augen au! Achlung! 
Kaufe und zahle hohe Preiſe 
für Brillanten, Go d- und Silberbruch. Platin, 
Ketten, Ringe, Uhren lauch zerbro ene, Löffel, 
Gabeln, Schmuckſachen, deutſches Goid: u. Silber 
geld, Kopeſen und Double, alte Zahn eb iſſe 
(auch zerbrochene). 3580 
B. Papier, Grudziadz, 


Mictiewicza 1. 1. Etage 


Fe 


Kopfimmerzen und Entkrüftung 


i Gallenſteine 
Arterienverkalkung, Hömorrhoidalleiden entftehen 


Blutes im menſchlichen Organismus. 10257 


5 y auf die Cer- 
dauung der Speiſen, reinigen das Blut, vor allem aber heilen 
ſie den magen und veranlaſſen ein regelmäßiges Funktionieren 
der Leber und Nieren und beſeitigen Hartleibigkeit. 


5 2 755 dem Grganis⸗ 
mus die überflüffigen, unverbrauchten Stoffe und wirken der MM 
Bildung von Kückſtänden entgegen, deren Folgen Rheumatismus 
und Arterienverkalkung find. 


verhindern die 
wohltuend bei 


Bildung von Gallenſteinen und wirken 
Hämorrhoidalleiden. 


len & 


KARMAZYN Warszawa, Miedowa 20 ER 
a Telefon Ne 61 — 45, 37 — 36 5 
bittet die verehrte Kundschaft um Besichtigung 


seiner Verkaufsräume die mit einer grossen Aus- 
wahl von Pelzwaren ausgestattet sind. 


Modelle 1928. 


Es werden auch sämtliche Kürschnerarbeiten entgegen- 
Erstklassige Ausführung. Konkurrenzpreise. 


Bitten die Adresse genau zu beachten: 
S. Karmazyn, Miodowa 20. 
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